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800 JAHRE HEIMGANG DES HEILIGEN FRANZISKUS Ȱ  

EIN LICHT, DAS BIS HEUTE LEUCHTET 

Im Jahr 2026 gedenkt die Kirche eines besonderen Jubilªums: Vor 800 Jahren, im 
Oktober 1226, starb der heilige Franziskus von Assisi. Sein Leben und seine Botschaft 
haben bis heute nichts von ihrer Kraft verloren. Franziskus gehºrt zu den bekanntesten 
Heiligen der Christenheit. Menschen auf der ganzen Welt f¿hlen sich von seiner 
Einfachheit, seiner Freude am Glauben und seiner Liebe zu allen Geschºpfen 
angesprochen. 
Franziskus wurde um das Jahr 1181 in Assisi geboren. Als Sohn eines wohlhabenden 
Kaufmanns hªtte er ein bequemes Leben f¿hren kºnnen. Doch die Begegnung mit dem 
Evangelium verªnderte sein Herz. Er hºrte die Worte Jesu: ĂVerkauft euren Besitz und 
gebt das Geld den Armen.ñ Franziskus nahm diese Botschaft ernst. Er verzichtete auf 
Reichtum und Ansehen und wollte ganz nach dem Vorbild Jesu leben. 
Besonders bekannt ist sein Gebet um Frieden und seine tiefe Verbundenheit mit der 
Schºpfung. F¿r Franziskus waren Sonne, Mond, Wasser, Tiere und Menschen 
Geschwister aus der Hand Gottes. Sein ber¿hmter Sonnengesang erinnert uns daran, die 
Welt als Geschenk Gottes zu sehen und dankbar mit ihr umzugehen. 
Doch Franziskus war nicht nur ein Freund der Natur. Sein Herz gehºrte vor allem den 
Menschen. Er suchte die Nªhe der Armen, Kranken und Ausgegrenzten. In ihnen 
begegnete er Christus selbst. Seine Lebensweise war geprªgt von Demut, Einfachheit 
und groÇer Freude. Diese Freude kam nicht aus ªuÇerem Erfolg, sondern aus dem 
Vertrauen auf Gottes Liebe. 
Auch heute hat Franziskus uns viel zu sagen. In einer Zeit, in der viele Menschen nach 
Orientierung suchen, lªdt er uns ein, das Wesentliche nicht aus den Augen zu verlieren. 
Er erinnert uns daran, dass Gl¿ck nicht vom Besitz abhªngt, sondern von erf¿llten 
Beziehungen zu Gott und zu den Mitmenschen. Sein Beispiel ermutigt uns, Frieden zu 
stiften, achtsam mit der Schºpfung umzugehen und Menschen in Not nicht zu ¿bersehen. 
Zum 800. Todestag des heiligen Franziskus d¿rfen wir dankbar auf sein Leben schauen. 
Sein Zeugnis zeigt: Das Evangelium ist keine Theorie, sondern ein Weg, der Menschen 
verªndert und die Welt heller macht. Mºge der heilige Franziskus auch uns inspirieren, 
mit offenem Herzen, Vertrauen auf Gott und Freude am Glauben unseren Weg zu gehen. 
Heiliger Franziskus von Assisi ï bitte f¿r uns und f¿r den Frieden in der Welt. 
 
Ihr Kooperator 
Pfarrer Andreas M¿ller 
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GEMEINDEWALLFAHRT NACH ASSISI 

Auf den Spuren des heiligen Franziskus ð 800 Jahrfeier ð eine Pilgerreise, die nachwirkt 

Sieben Tage unterwegs, sieben Tage voller Begegnungen, Eindrücke und gemeinsamer 
Glaubenserfahrungen: Vom 7. bis zum 13. September 2026 machte sich unsere Pilgergruppe aus 
der Pfarrei St. Antonius von Padua Uchtelfangen auf den Weg nach Italien. Ziel unserer Reise war 
Assisi ï die Stadt des heiligen Franziskus und der heiligen Klara. 

Bereits am ersten Tag führte uns die Fahrt durch Deutschland über die Schweiz nach Modena in 
Norditalien. Am nächsten Morgen ging es weiter durch die beeindruckende Landschaft Italiens, vorbei 
an Bologna, Florenz und dem Trasimenischen See. Am frühen Nachmittag erreichten wir schließlich 
Assisi. Bei einem ersten Orientierungsspaziergang konnten wir die besondere Atmosphäre dieser 
wunderschönen Stadt auf uns wirken lassen. Den Tag beschlossen wir mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst in San Pietro und einem Abendessen im Hotel Castello. 
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Assisi ð die Stadt des heiligen Franziskus Der Mittwoch stand ganz im Zeichen des heiligen 
Franziskus. Wir besuchten zunächst die Grabeskirche, die imposante Basilika San Francesco. Nach 
einem Gottesdienst am Grab des Heiligen erhielten wir bei einer Führung durch einen 

Ordensgeistlichen Bruder Thomas Freidel Einblicke in die 
Oberkirche mit dem berühmten Freskenzyklus von Giotto 
sowie in die Unterkirche. Auch die Krypta mit dem Grab des 
heiligen Franziskus gehörte zu unseren Stationen. 

Am Nachmittag begaben wir uns auf die Spuren der Kindheit 
und Jugend des Heiligen. Wir besuchten den Dom San 
Rufino, in dem Franziskus getauft wurde, sowie die kleine 
Kapelle San Francesco Piccolino, die mit seiner Geburt 
verbunden ist. Auch die Chiesa Nuova, an deren Stelle sich 
das väterliche Tuchgeschäft befand, gehörte zu unserem 
Weg. 

Dabei wurde uns immer wieder bewusst, wie anders Franziskus gelebt hat als wir heute. Er 
entschied sich ganz bewusst für ein Leben in Einfachheit, Armut und Verzicht. Er wollte nicht möglichst 
viel besitzen, sondern frei sein für Gott und für die Menschen. Seine Unterkunft war oft einfach, seine 
Kleidung schlicht und seine Ansprüche an das tägliche Leben gering. 

Gerade in unserer heutigen Zeit, in der vieles selbstverständlich geworden ist und wir häufig mehr 
besitzen, als wir eigentlich benötigen, kann uns Franziskus eine wichtige Frage mit auf den Weg 
geben: Was brauche ich wirklich zum Leben? Vielleicht müssen wir nicht auf alles verzichten. Aber 
vielleicht können wir lernen, mit etwas weniger auszukommen, bewusster zu leben und wieder mehr 
Wert auf das zu legen, was nicht käuflich ist: Zeit, Gemeinschaft, Frieden, Dankbarkeit und unseren 
Glauben. 

Orte der Stille und des Gebetes Am folgenden Tag führte uns unser Weg zunächst zu den Carceri, 
einem abgelegenen Ort am Hang des Monte Subasio. Zwischen Steinwäldern, kleinen Einsiedeleien 
und Felshöhlen fanden Franziskus und seine Brüder einen Ort des Gebetes und der Stille. 

Am Nachmittag besuchten wir die Basilika Santa Chiara mit dem Grab der heiligen Klara und dem 
berühmten Kreuzbild von San Damiano. Anschließend führte uns ein Spaziergang zur Kirche San 
Damiano, die Franziskus eigenhändig restaurierte und die später zum Lebensort der heiligen Klara 
wurde. 

Auch hier wurde die Einfachheit des franziskanischen Lebens greifbar. Franziskus und Klara zeigen 
uns, dass ein erfülltes Leben nicht davon abhängt, wie viel wir haben. Weniger kann manchmal mehr 
sein ð wenn dadurch wieder Raum für das Wesentliche entsteht. 

Auf den Spuren der ersten Brüder Ein weiterer Höhepunkt unserer Pilgerreise war der Besuch von 
Rivotorto. Hier lebte Franziskus mit seinen ersten Brüdern einige Zeit in einem einfachen Stall. Viele 
Erzählungen über das Leben der ersten franziskanischen Gemeinschaft sind mit diesem Ort 
verbunden. Danach ging es nach Santa Maria degli Angeli. Die beeindruckende Basilika beherbergt 
die kleine Portiunkulakapelle, die Franziskus besonders verehrte. Hier gründete er seinen Orden und 
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hier endete auch sein irdischer Lebensweg. 
Besonderer bewegender Moment war die Begegnung mit dem Gedenken an Carlo Acutis, dessen 
Grab sich in Santa Maria Maggiore befindet. Sein Zeugnis eines jungen Menschen, der seinen 
Glauben mitten im Alltag lebte, bildete eine besondere Brücke zwischen der franziskanischen 
Spiritualität und unserer heutigen Lebenswelt. 

La Verna ð ein Ort der Stille  
Am Samstag hieß es Abschied nehmen von Assisi. Unser Weg führte uns zum Berg La Verna in der 
Toskana. Hier empfing Franziskus im Jahr 1224 die Wundmale Christi. Der von einem Kloster 
umschlossene Ort mit seinen Gebetsstätten und der Kirche Santa Maria degli Angeli vermittelte noch 
einmal eine ganz besondere Atmosphäre. Am Sonntag führte die Rückfahrt über die Schweiz und 
Frankreich schließlich wieder in unsere Heimat und in unsere Pfarrei St. Antonius von Padua 
Uchtelfangen. 

Was bleibt? Hinter uns liegen erlebnisreiche Tage mit vielen Kilometern, eindrucksvollen Kirchen und 
Landschaften, vor allem aber mit vielen gemeinsamen Momenten. Wir durften Orte kennenlernen, an 
den Franziskus und Klara ihren Glauben verwirklicht haben, gelebt, gebetet, gestorben sind.  
Vielleicht ist das Schönste einer solchen Pilgerreise, dass man nicht nur an einen besonderen Ort 
fährt, sondern etwas von diesem Ort mit nach Hause nimmt: die Erinnerung an gemeinsame 
Gebete und Gottesdienste, an Begegnungen und Gespräche, an Stille und Gemeinschaft. 
Und vielleicht nehmen wir auch einen Gedanken des heiligen Franziskus mit in unseren Alltag: Wir 
brauchen nicht immer mehr, um glücklicher zu werden. Manchmal genügt es, mit weniger 
auszukommen und dadurch wieder mehr vom Wesentlichen zu entdecken. 

Ein herzliches Dankeschön Zum Abschluss gilt unser ganz besonderer Dank der 
Wallfahrtsleitung Herrn Pastor Andreas Müller und Herr Pastor Johannes Schuligen. Mit viel 
Engagement, Organisation und Herzblut wurde diese Pilgerreise vorbereitet und begleitet. Für die gute 
Planung, die vielen kleinen und großen Dinge im Hintergrund, die während einer solchen Reise 
selbstverständlich erscheinen, aber keineswegs selbstverständlich sind, möchten wir von Herzen 
Danke sagen. 
Danke für die schöne Gemeinschaft, für die geistlichen Impulse und dafür, dass wir gemeinsam auf 
den Spuren des heiligen Franziskus unterwegs sein durften. 
Möge die Erinnerung an Assisi in unserer Pfarrgemeinde weiterleben und uns daran erinnern, 
dass Glaube dort lebendig wird, wo Menschen sich gemeinsam auf den Weg machen. 

 
 
 
  
 

Wallfahrtsbilder: 
 ѿШPfr. J. Schuligen 

Astrid Thurnes 
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DER KIRCHENGEMEINDERAT INFORMIERT 

Eine verlªssliche Gottesdienstordnung f¿r unsere Pfarrei 

Kirchengemeinderat beschließt neue Gottesdienstordnung 
 

In seiner Sitzung am 2. September 2026 hat der Kirchengemeinderat der Pfarrei  
St. Antonius von Padua eine neue Regelung für die Gottesdienste am Wochenende und 
bei den Sterbeämtern beschlossen. 
 
In den vergangenen Jahren war die Gottesdienstordnung an den Wochenenden teilweise 
sehr wechselhaft. Unterschiedliche Gottesdienstorte und wechselnde Zeiten machten es 
nicht immer leicht, sich auf die Feier der Eucharistie einzustellen und den 
Gottesdienstbesuch verlässlich zu planen. 

Mit der neuen Ordnung möchten wir deshalb mehr Verlässlichkeit, Regelmäßigkeit und 
Planbarkeit schaffen. 

Sonntagsmesse um 10.00 Uhr in Uchtelfangen 

Zukünftig wird es jeden Sonntag um 10.00 Uhr eine Heilige Messe in der Pfarrkirche 
St. Josef in Uchtelfangen geben. Damit soll eine feste und verlässliche sonntägliche 
Eucharistiefeier und Kirchort für die gesamte Pfarrei geschaffen werden. 

Die Samstagsgottesdienste um 18.00 Uhr wechseln weiterhin im drei Wochen 
Rhythmus zwischen den Kirchorten Wiesbach, Humes und Wustweiler. So bleiben 
auch diese Kirchorte regelmäßig in der Gottesdienstordnung berücksichtigt. 

Die bisherigen Werktagsmessen am Dienstag in Humes und am Donnerstag in 
Wiesbach bleiben von dieser Neuregelung unberührt. 

Winterruhe im Kirchort Wiesbach 
Der Kirchort Wiesbach geht auch in diesem Jahr von November bis einschließlich März 
in die bereits bewährte Winterruhe. In den Wintermonaten ist die Kirche aufgrund der 
niedrigen Temperaturen nur mit erheblichem Aufwand auf eine angenehme 
Raumtemperatur zu bringen. Gleichzeitig müssen wir angesichts der angespannten 
finanziellen Situation unserer Pfarrei auch auf die Kosten für die Beheizung achten. 

Die Winterruhe ist daher eine praktische und finanzielle Maßnahme, die uns hilft, 
verantwortungsvoll mit den vorhandenen Ressourcen umzugehen. Mit Beginn der 
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wärmeren Jahreszeit soll das Gottesdienstangebot in Wiesbach wieder aufgenommen 
werden. 

Probephase f¿r eine zusªtzliche Messe in Wustweiler 

Darüber hinaus wird es zunächst in einer Probephase von November bis 
einschließlich Dezember 2026 jeweils freitags um 18.00 Uhr eine Heilige Messe im 
Kirchort Wustweiler geben. Wenn wir samstags die Vorabendmesse in Wustweiler 
feiern, entfällt die Freitagsmesse. 
Die bereits seit Jahren angebotenen Andachten und Gebetszeiten durch ehrenamtliche 
Gruppierungen am Freitag bleiben davon unberührt. 

Mit dieser zusätzlichen Eucharistiefeier möchten wir dem Wunsch nach einem 
regelmäßigen Gottesdienstangebot in Wustweiler Rechnung tragen. Zugleich gilt es, die 
Entwicklung während der Probephase abzuwarten. 

Bereits früher gab es in Wustweiler am Donnerstag eine Werktagsmesse. Diese wurde im 
Jahr 2020 aufgrund der geringen Teilnehmerzahl eingestellt. Deshalb soll zunächst 
aufmerksam beobachtet werden, wie das neue Angebot angenommen wird. 

Eine feste Zeit f¿r Sterbeªmter 

Auch f¿r die Feier der ĂSterbeämter in Verbindung mit der Beerdigungñ hat der 
Kirchengemeinderat eine einheitliche Regelung beschlossen. Angesichts der vielfältigen 
Formen unserer Bestattungskultur ï von der Trauerfeier über die Wortgottesfeier bis hin 
zum Sterbeamt ï sollen die Sterbeämter künftig grundsätzlich um 11.00 Uhr gefeiert 
werden. 
Die bereits eingespielte Samstagsabendmesse für Sterbeämter oder die Möglichkeit 
in den 18 Uhr Werktagsmessen bleibt von dieser Regelung unberührt und kann 
weiterhin in der gewohnten Form gefeiert werden. 
Eine feste Regelzeit für Sterbeämter schafft mehr Verlässlichkeit und erleichtert die 
Planung für Angehörige, Gemeinden und die in der Bestattung tätigen Seelsorgerinnen 
und Seelsorger. 
 
Verlªsslichkeit als Dienst an der Gemeinschaft 
Mit diesen Regelungen möchten wir einen verlässlichen Rahmen für das gottesdienstliche 
Leben unserer Pfarrei St. Antonius von Padua im Pastoralen Raum Lebach schaffen. 
 

Eine solche Ordnung muss verschiedene Gesichtspunkte miteinander verbinden: die 
Bedürfnisse der Gläubigen in unseren vier Kirchorten, die Möglichkeiten und Belastungen 
der Priester, des pastoralen Raum Lebachs, der hauptamtlichen Seelsorgerinnen und 
Seelsorger sowie die wertvolle Arbeit der Ehrenamtlichen im Bestattungsdienst. 
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Gerade angesichts der Veränderungen in unserer Pfarrei und des zunehmenden 
Priestermangels braucht es Strukturen, die verlässlich, planbar und zugleich pastoral 
verantwortbar sind. 
Wir hoffen, dass die neue Gottesdienstordnung dazu beiträgt, dass Menschen wieder 
leichter ihren festen Platz in unseren Gottesdiensten finden können. Denn bei allen 
organisatorischen Veränderungen bleibt das Entscheidende: Wir wollen als Pfarrei 
gemeinsam unseren Glauben feiern, Eucharistie feiern und als Gemeinschaft 
unterwegs bleiben. 
Die Probephase in Wustweiler wird zeigen, wie das zusätzliche Angebot angenommen 
wird. Die Erfahrungen dieser Monate sollen anschließend ausgewertet und in die weitere 
Gestaltung unserer Gottesdienstordnung einbezogen werden. 

         Pfarrer Johannes Schuligen 
Zum Beispiel: Tabelle 4 Wochenansicht 
 

Godi Nov 2026 
Wustweiler Sa 31.10.2026 18:00 Vorabendmesse 
Uchtelfangen So 01.11.2026 10:00 Hochamt 
Humes Di 03.11.2026 18:00 Heilige Messe 
Uchtelfangen Do 05.11.2026  Kaffeeklatsch 
Wiesbach Fr 06.11.2026 17:00 St.Martin WGD 
Wiesbach Do Winterpause   
Wustweiler Fr 06.11.2026 18:00 Heilige Messe 
Humes Sa 07.11.2026 18:00 Vorabendmesse 
Uchtelfangen So 08.11.2026 10:00 Hochamt 
Humes Di 10.11.2026 18:00 Heilige Messe 
Wustweiler Mi 11.11.2026 17:00 St.Martin WGD 
Wiesbach Do Winterpause   
Uchtelfangen Do 12.11.2026 17:00 St.Martin WGD 
Humes Fr 13.11.2026 17:00 St.Martin WGD 
Wiesbach Sa Winterpause 3. Woche VM  
Wustweiler Sa 14.11.2026 18:00 Vorabendmesse 
Uchtelfangen So 15.11.2026 10:00 Hochamt 
Humes Di 17.11.2026 18:00 Heilige Messe 
Wiesbach Do Winterpause   
Wustweiler Fr 20.11.2026 18:00 Heilige Messe 
Humes Sa 21.11.2026 18:00 Vorabendmesse 
Uchtelfangen So 22.11.2026 10:00 Hochamt 
Humes Di 24.11.2026 18:00 Heilige Messe 
Wiesbach Do Winterpause   
Wustweiler Fr entfällt   
Wustweiler Sa 28.11.2026 18:00 Vorabendmesse 
Uchtelfangen So 29.11.2026 10:00 Hochamt 
Humes Di 01.12.2026 18:00 Heilige Messe 
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DEVOTIONALIENSHOP IM PFARRBÜRO 

 

 
 

Kleine Dinge, die den Glauben begleiten.   

Zeichen des Glaubens ï zum Schenken und zum persºnlichen Gebet. 

Manchmal ist es eine Kerze, ein Rosenkranz, ein Kreuz, eine Karte oder ein kleines 

Geschenk, das uns im Glauben begleitet und an einen besonderen Moment erinnert. 

In unserem neuen ?ĲƻŸƣŔŸŰċũŔĲŰƚőŸƓШŔůШÂŉċƖƖĤƬƖŸШĬĲƖШÂŉċƖƖĲŔШ 
ÉƣЮШ ŰƣŸŰŔƨƚШƻŸŰШÂċĬƨċШÖĦőƣĲũŉċŰŊĲŰ finden Sie eine Auswahl an solchen 

besonderen Dingen ï f¿r die Taufe, Erstkommunion, Firmung oder Hochzeit oder einfach 

f¿r Sie selbst. 

Schauen Sie gerne vorbei! Wir nehmen uns Zeit f¿r Sie, beraten Sie persºnlich und 

helfen Ihnen gerne bei der Auswahl. Zu den B¿rozeiten sind wir f¿r Sie da. 

Wir laden Sie herzlich ein, bei uns vorbeizuschauen und freuen uns auf die Begegnung 

und Ihren Besuch. 
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EHRENAMTLICHE IM BESTATTUNGSDIENST 

Vom Selbstverstªndnis der 

Kirche her und aus der 

Perspektive der Menschen ist 

die Bestattung der Toten ein 

wichtiges seelsorgliches 

Handlungsfeld. In der fr¿hen 

Kirche war dies eine 

selbstverstªndliche Aufgabe 

der Gemeinde und gehºrt in 

der Tradition der Kirche zu 

den sieben Werken der 

Barmherzigkeit. 

 

Im Bistum Trier beschreibt das Rahmenkonzept f¿r den Bestattungsdienst, wie dieser 

Dienst qualitªtsvoll ausge¿bt werden kann. Vor diesem Hintergrund werden im Bistum 

Trier Frauen und Mªnner f¿r den ehrenamtlichen Dienst der Leitung von Begrªbnissen 

und f¿r das Gesprªch mit den Angehºrigen qualifiziert.  

 

Die Qualifizierung besteht aus 6 Modulen, die im Zeitraum von April bis November 2027 

an verschiedenen Orten im Bistum Trier stattfinden. 

 

Teilnehmer & Teilnehmerinnen: 

15 Personen, Mindestalter 30 Jahre, Hºchstalter in der Regel 67 Jahre 

F¿r die Qualifizierung entstehen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern keine Kosten. 

 

Kursleitung: 

Anja Bauerfeld/Mitglieder der Fachgruppe Bestattungsdienst im Bistum Trier, 

Gemeindereferentin im Pastoralen Raum Lebach, Supervisorin und Coachin (DGSv) 

J¿rgen Burkhardt/Mitglied der Fachgruppe Bestattungsdienst im Bistum Trier, 

Pastoralreferent im Pastoralen Raum Merzig mit dem Schwerpunkt Trauerpastoral, 

TrauererschlieÇer und weitere Referentinnen und Referenten 
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MUSIKALISCHE VIELFALT IN UCHTELFANGEN 

ZWEI KONZERT BEGEISTERTEN MIT CHORMUSIK SOWIE FOLK, POP UND ROCK 

Gleich zwei musikalische Veranstaltungen sorgten in 
Uchtelfangen für ganz besondere Momente. In der 
Pfarrkirche St. Josef präsentierte das Chorensemble 
Stimmgewandt das Konzert ĂDa pacem ï Verleih uns 
Friedenñ. Gemeinsam mit Timo Seewald (Posaune und 
Lutz Gillmann (Orgel) entführte das Ensemble die Zuhörer 
in eine eindrucksvolle Klangwelt. 

Werke von de Rore, Schütz, Mendelssohn, Bruckner, 
Duruflé und Gillmann wechselten mit besinnlichen Texten, 
die von Mitgliedern des Ensembles vorgetragen wurden. 
Sie luden zum Innehalten und Nachdenken über Frieden 
und Versöhnung ein. Chorgesang, Posaune und Orgel 
verbanden sich zu einem stimmungsvollen 
Konzerterlebnis, das mit langanhaltendem Applaus 
belohnt wurde. 

 

Für einen anderen musikalischen 
Akzent sorgte das Sommerkonzert von 
Sarah B. and Friends. Wegen des 
unbeständigen Wetters musste das 
ursprünglich im Pfarrgarten geplante 
Konzert kurzfristig ins Pfarrheim 
Uchtelfangen verlegt werden. Der guten 
Stimmung tat dies keinen Abbruch. 

Das Trio Sarah, Ricky und Frank 
begeisterte die Besucher mit Musik aus 
Folk, Pop und Rock. Mit eigenen 
Arrangements, mehrstimmigem Gesang 
und viel Spielfreude nahmen die drei 
Musiker das Publikum mit auf eine abwechslungsreiche musikalische Reise. Begeisterter Applaus 
zeigte, wie gut die Mischung beim Publikum ankam. 

Die beiden Konzerte machten deutlich, wie vielfältig Musik sein kann ï von besinnlichen Chorklängen 
bis zu mitreißenden Rhythmen. Die Pfarrei St. Antonius von Padua dankt allen Mitwirkenden und den 
zahlreichen Besucherinnen und Besucher für zwei gelungene Konzertveranstaltung.  
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PASTORALER RAUM LEBACH- ERSTKOMMUNION - FIRMUNG 

Erstkommunion 2027 ð  

Vorbereitung startet nach den Herbstferien  

Informationsabende f¿r Eltern mit Kindern im 3. Schuljahr, die zur Erstkommunion gehen mºchten  

Die Vorbereitung auf die Erstkommunion 2027 startet nach den Herbstferien mit Informationsabenden. 

Dort wird das neue Konzept vorgestellt, das in allen vier Pfarreien Eppelborn, Lebach, Schmelz und 

Uchtelfangen, die den Pastoralen Raum Lebach bilden, auf gleiche Art und Weise ablaufen wird. 

Vorgestellt werden auch die zustªndigen Seelsorgerinnen und Seelsorger sowie Angebote und 

Veranstaltungen, die von ihnen verantwortet werden. Das Konzept sieht die Eltern als wichtige Partner 

vor, die sich auf unterschiedliche Art engagieren kºnnen. Am Elternabend erfahren Sie mehr dar¿ber.  

Die Termine, Uhrzeiten und Orte der Informationselternabende:  

Pfarrei Eppelborn   Montag, der 19.10.2026  19.30 Uhr  Pfarrheim Eppelborn  

Pfarrei Uchtelfangen  Dienstag, der 20.10.2026  19.30 Uhr  Pfarrheim Uchtelfangen  

Pfarrei Schmelz   Mittwoch, der 21.10.2026  19.30 Uhr  Kirche H¿ttersdorf  

Pfarrei Lebach   Donnerstag, der 22.10.2026 19.30 Uhr  Kirche Lebach  

 An den Informationselternabenden werden die notwendigen Formulare zur Erstkommunionanmeldung 

ausgeteilt. Diese m¿ssen bis am Samstag, dem 31.10.2026, ausgef¿llt und in den Pfarrb¿ros 

abgegeben/eingeworfen werden oder als per E-Mail an erstkommunion-lebach@bistum-trier.de 

gesendet werden. Eine Liste mit Adressen der Pfarrb¿ros finden Sie auf der Erstkommunionseite auf 

der Homepage des Pastoralen Raums Lebach.  

 Falls Sie an dem Termin Ihrer Heimatpfarrei nicht teilnehmen kºnnen, kºnnen Sie auch einen der 

anderen Termine wahrnehmen. Falls Sie an keinem der Termine teilnehmen kºnnen, wenden Sie sich 

bitte an: Gemeindereferentin Anne Haan (0170 3799705), Gemeindereferentin Bªrbel Warken (0170 

7043658)  

Herzliche Einladung zu den Informationselternabenden und zur Teilnahme an der 

Erstkommunionvorbereitung 2026-2027 von dem Fachteam Erstkommunion im Pastoralen Raum 

Lebach:   

mailto:erstkommunion-lebach@bistum-trier.de


 

 ΝΡ 

Pfarrer Thomas Damke, Gemeindereferentinnen Anne Haan, Marlene Schenk, Bªrbel Warken, 

Leitungsteammitglied Gemeindereferentin Eva Gebel.   

 

 

 

 

Firmung 2026 

Die nªchste Firmung feiern wir am 21./22.November 2026. Die Vorbereitung und die Feier der 

Firmung findet auf der Ebene des Pastoralen Raumes Lebach statt. Die Jugendlichen haben die 

Mºglichkeit, die Angebote in der Vorbereitung und den Termin/Ort des Firmgottesdienstes auf dieser 

Ebene auszuwªhlen. Nach den Sommerferien gehtôs los.  

Eine Verªnderung gibt es: In diesem Jahr wird das Firmalter in allen Pfarreien angeglichen. Anfang 

Mai wird einheitlich der Geburtsjahrgang 2011 angeschrieben, in der Pfarrei Eppelborn auÇerdem der 

noch nicht gefirmte Teil des Geburtsjahrgangs 2010 (ab Juli 2010). In Ausnahmefªllen kºnnen auch 

J¿ngere gefirmt werden (z.B. Geschwister).  ltere sind immer willkommen. Da in den Pfarreien 

Lebach und Uchtelfangen dieser Jahrgang bereits gefirmt wurde, wird hier dieses Jahr kein 

neuer Jahrgang angeschrieben! Der Geburtsjahrgang 2012 wird 2027 gefirmt. 

 

Folgende Firmgottesdienste finden im Pastoralen Raum Lebach statt: 

Samstag, 21.11.26, 14 Uhr, Pfarrkirche ăHeilige Dreifaltigkeit und St. Marienò Lebach 

Samstag, 21.11.26, 18 Uhr, Kirche ăSt. Wendalinusò Dirmingen 

Sonntag, 22.11.26, 10 Uhr, Kirche ăKreuzerhºhungò H¿ttersdorf 

Aktuelle Informationen zur Firmung/Firmvorbereitung:  

https://t1p.de/pr-lebach_firmung  

oder ¿ber den QR-Code. 

R¿ckfragen beantwortet das Pfarrb¿ro Uchtelfangen (06825-2761) 

 

 
 
 
 

https://t1p.de/pr-lebach_firmung


 

 ΝΣ 

FÜR KINDER UND FAMILIEN 

xŔĲĤĲШuŔŰĬĲƖЯШ 
ũŔĲĤĲШ[ċůŔũŔĲŰЯШ 

 
Wir freuen uns schon darauf,  

euch wiederzusehen und  

laden euch herzlich zum herbstlichen  

Weggottesdienst ein. 

Bis dahin w¿nschen wir euch Gottes Segen. 

Gemeindereferentin Bªrbel Warken 

Silvia Tinnes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzliche Einladung zum Krabbel- und  
Kleine Leute Gottesdienst 

 
 

Wir freuen uns auf euch! 
Astrid Thurnes 
Manulea Darsch 

 
 
 
 

?ŔĲŰƚƣċŊЯШΞΦЮΜΦЮΞΜΞΣ 


